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NATURPARKBOTE THÜRINGER WALD     4/2010 
+++ Informationen rund um Bildung, Projekte, Natur und Wald +++ 

 TERMINE     NACHRICHTEN     VERÖFFENTLICHUNGEN     NATURKALENDER 
 

In dieser Ausgabe  

Termine  +++ 30. April bis 2. Mai Familien-Natur-Zeit in Schirnrod    
+++ Bergwaldprojekte im Naturpark Thüringer Wald April, 
Mai, September 2010 - Noch Plätze frei 

Nachrichten +++ Projekt Prima-Klima-Lebensstil: Auszeichnung als 
anerkanntes Dekadeprojekt +++ Biosphärenregion 
Naturpark Thüringer Wald +++ Naturpark-Route trifft 
Thüringer Wald Card – Erleben rund um Altenstein 

Veröffentlichungen / Medien +++ Routen-Führer Naturpark-Route Thüringer Wald 
+++ Erlebnisführer und TWC 2010/2011 

Naturkalender  +++ April +++ Naturportrait Vogel-Kirsche  +++ Gedicht Blüten der Vogel-Kirsche 

Termine 
30. April bis 2. Mai Familien-Natur-Zeit, Frühlings -Erlebniswochenende für Familien in Schirnrod 
Der Frühling steht vor der Tür. Das Gezwitscher der Vögel ist überall schon zu hören. Jetzt ist Zeit, 
wieder rauszugehen und gemeinsam das Erwachen der Natur zu bestaunen. Familien erwartet ein 
spannendes Programm zum Erleben, Wohlfühlen und Aktivsein. Ganz nebenbei finden wir Antworten auf 
die Fragen, die uns täglich in den Medien begegnen und beschäftigen uns mit Facetten zum Klimaschutz 

im Alltag. Es fängt alles mit unserer Wahrnehmungsfähigkeit an. Große und kleine Naturfreunde lernen gemeinsam und in der 
Familie. Wenn Sie nun einwenig neugierig geworden sind, dann finden Sie weitere Informationen auf den beiden Faltblatt-
Seiten in der Anlage. Weitere Familien-Natur-Zeiten finden im August, Oktober und Dezember 2010 statt. (dgs) 
 

 
 
 

Bergwaldeinsätze im Naturpark Thüringer Wald  
Forstamt Sonneberg im April 2010 
Forstamt Oberhof im Mai und September 2010 – Noch Plä tze frei 
www.bergwaldprojekt.de  
Sonneberg  Projekt 07D:  11.04.2010-17.04.2010 
Arbeit: Waldpflege, Landschaftspflege, Pflanzung 
Unterkunft: Skihütte mit Mehrbettzimmern 

Oberhof Projekt 52D:  02.05.2010-08.05.2010 
Oberhof Projekt 31D: 05.09.2010-11.09.2010 
Arbeit: Pflanzung, Zaunbau, Freistellung v. Waldhochmooren 
Unterkunft: Einfache Forsthütte mit Schlafplätzen, Brunnen 

 
 

Nachrichten 
Projekt „Prima-Klima-Lebensstil“: Anerkanntes Dekadep rojekt 2010/2011  
der UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Das Projekt Prima-Klima-Lebensstil des Verbands Naturpark Thüringer 
Wald e.V. hat am 17.3.2010 die Auszeichnung als offizielles Dekadeprojekt 
der UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung erhalten. Projektleiter 
Dr. Gerald Slotosch nahm die Auszeichnung im Rahmen der didacta Köln 
von Dr. Roland Bernecker, Generalsekretär der Deutschen UNESCO-
Kommission, und Prof. Dr. Gerhard de Haan, Vorsitzender des deutschen 
Nationalkomitees für die UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“, 
entgegen. Die Jury würdigt damit die Inhalte, Methoden und das 
Engagement, Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Bildungsarbeit des Naturparks 
Thüringer Wald und in Kooperation mit Partnern der Freunde der Erde auch in der 
Ostslowakei einzubinden.  
Das Projektteam und die Geschäftsstelle freuen sich über die Auszeichnung. Florian 

Meusel, Geschäftsführer, betont: „Der Naturpark Thüringer Wald setzt so den Bildungsauftrag mit modernen Konzepten in die 
Praxis um. Unsere Schüler schützen den Naturpark, ganz neben bei, auch durch ihren Lebensstil. Als 
offizielles Dekadeprojekt legen wir Augenmerk darauf, die Bildungsprogramme und Projekte an Schulen in 
langfristigen Kooperationen auch über die Projektphase hinaus weiterzuentwickeln.“ Schulklassen, die 
sich noch am Wettbewerb 2009/2010 beteiligen möchten können noch bis zum 31. Mai ihre Beiträge 
einreichen. Infos dazu finden Sie auf der Internetseite (dgs). www.prima-klima-lebensstil.de  

Dr. Gerald Slotosch 
und Dr. Roland Bernecker 
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„Biosphärenregion“ als gute Chance für den Naturpar k Thüringer Wald  
In dem Vorschlag, eine „Biosphärenregion Naturpark Thüringer Wald“ zu entwickeln, sieht der Vorstand 
des Naturpark Thüringer Wald e.V. eine einmalige Entwicklungschance für die Region. Mit diesem 
Vorstoß hatten die umweltpolitischen Sprecher der beiden Koalitionsfraktionen Eleonore Mühlbauer 
(SPD) und Egon Primas (CDU) die Diskussion um einen künftigen Entwicklungsnationalpark Thüringer 
Wald in eine neue qualifizierte Richtung gelenkt. Dieses Modell sieht nunmehr eine einheitliche 
Entwicklung des Thüringer Waldes zu einer großen Biosphärenregion vor, in der ein harmonisches 
Zusammenspiel von Mensch und Natur gewährleistet werden kann. Damit würde auch den 
Erfordernissen der UNESCO-Klassifizierung für das bisherige Biosphärenreservat Vessertal Rechnung 
getragen. 
 

Der Naturpark Thüringer Wald e.V. greift diesen Vorschlag auf, da er die besten Rahmenbedingungen für 
eine umfassende regionale Qualitätsverbesserung bietet. Die Gestaltung einer „Biosphärenregion Naturpark Thüringer Wald“ 
wird Bestandteil des regionalen Entwicklungsprogramms, das gemeinsam mit dem Regionalverbund Thüringer Wald in den 
Bereichen Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft sowie Tourismus und Regionalentwicklung weiterzuführen ist. Dabei 
erscheint es sinnvoll, die Moderation der Prozesse mit dem Entwicklungsprogramm direkt zu verknüpfen. 
 

In direkter Kooperation mit den Forstämtern im Naturpark und weiteren regionalen Partnern soll die Auswahl sogenannter 
Trittsteinbiotope erfolgen, mit denen die Natur- und Artenschutzfunktionen der Biosphärenregion in ausreichendem Umfang 
ausgewiesen werden können, ohne großflächige reine Schutzareale auf unzumutbare Weise zu isolieren. Vielmehr entsteht 
damit ein sinn- und zweckbestimmtes Netzwerk von Schutzgebieten als gemeinsame Initiative von Forstwirtschaft und 
Artenschutz. 
 

„Ich bin froh, dass wir von der exotischen Nationalparkidee zu einer realistischen Perspektive für die Entwicklung unserer 
gesamten Naturparkregion gefunden haben. Denn sie sattelt auf etablierte und erfolgreiche Projekte unserer Arbeit auf, wie 
Naturpark-Informationszentren, Naturpark-Route oder auch die Thüringer Wald Card!“, kommentiert Dr. Jens Triebel, Suhler 
Oberbürgermeister und Vorsitzender des Naturpark Thüringer Wald e.V. die aktuelle Entwicklung. 
 

Mit den Aufgaben der Landschaftspflege und der Umweltbildung wird der Naturpark Thüringer Wald weitere Aufgaben zur 
Verbesserung der touristischen Infrastruktur in die Entwicklung der Biosphärenregion einbringen. Der Vorstand des Naturpark 
Thüringer Wald e.V. ruft alle Akteure der Region zur Diskussion dieser Vision auf. Sie ist unverzichtbar und soll mit 
weiterführenden detaillierten Vorschlägen in die Beschlüsse der beteiligten Gremien einfließen. 
 

V.i.S.d.P. Florian Meusel 
 
Naturpark-Route trifft Thüringer Wald Card  
Erleben und Sparen rund um Altenstein –  
Landschaftsbilder und Kurschatten 2010-2011 
 

Die Naturpark-Route durchzieht hier von der Rennsteigquerung beim Gerberstein über Bad Liebenstein bis nach Trusetal ein 
landschaftlich reizvolles sowie kulturhistorisch und geologisch interessantes Gebiet. Mit der Thüringer Wald Card erfahren Sie 
hier eine Landschaft mit Wellness- und Kurangeboten zu günstigen Preisen (Ersparnis für Inhaber der Thüringer Wald). 
 

Im 160 ha großen Landschaftspark rund um das Schloss Altenstein  laden gut 
ausgebaute Wege entlang der 4,3 km langen Rundtour und auf insgesamt 20 km 
Parkwegen zum Spazieren ein. Unterwegs erleben Sie alte Baumbestände, markante 
Kalkfelsriffe, schöne Sichtachsen auf die Basaltkuppen der Thüringer Rhön und die nähere 
Umgebung, denkmalgeschützte Gebäude und in der Saison wunderschöne Beete nach 
historischen Vorlagen. Das im englischen Stil der Spätrenaissance 1889 erbaute Schloss 
war einst die Sommerresidenz des Herzoghauses Sachsen-Meiningen. Das Naturpark-
Informations-Zentrum Altenstein  hat spezielle Erlebnisangebote für Reisegruppen, so 
die Parkführungen mit Besichtigung der mittelalterlichen Zisterne. Die Rucksackschule 
vermittelt Schulklassen Wissenswertes zu Geologie und Tierarten. Führungen in Bad 
Liebenstein mit Brunnentrinken sowie Vorträge zur Regionalgeschichte vertiefen die 

Erlebnisse. Die nahegelegene Altensteiner Höhle , schon 1799 entdeckt, birgt Gebilde der Meeresfauna der Urgeschichte. 
(Erw. 2,50€ statt 3,00€, Kinder (6-16J.) 1,50 € statt 2,00€). 
 

Im Altensteiner Park befinden sich auch der Bonifaziusfelsen als Zeichen der Christianisierung durch Bonifazius und Reste 
der fränkischen Ritterburg „Steyn“, der Sitz des Rittergeschlechts der Hunde von Wenkheim. Diese Ritter nahmen den 
Reformator Martin Luther  1521 scheinbar gefangen und geleiteten ihn sicher auf die Wartburg. An den Ort der 
Scheingefangennahme erinnert heute das Lutherdenkmal, gelegen an der Naturpark-Route Richtung Ruhla, 3 km bis zum 
Parkplatz, dann 400m Fußweg. Ein weiterer Ort der Luthertradition ist Möhra, der Stammsitz seiner Familie, die dort seit dem 
14. Jahrhundert nachweisbar ist. Sehenswert sind Lutherdenkmal, Lutherkirche und Lutherbibliothek der Pfarrgemeinde. 
 

Bad Liebenstein  trägt als ältestes Kurbad Thüringens seit 1907 den Titel „Bad“. Zum 
klassizistischen Kurensemble gehören ehemaliges Residenztheater, Fürstenpalais, zwei 
Sommerresidenzen sowie die eisensaure Heilquelle mit Brunnentempel. Namensgeber der 
Kurstadt ist die Burgruine Liebenstein auf dem 463 m hoch gelegenen Burgberg mit 
Aussichtsturm.  
Das Kurhaus Bad Liebenstein  setzt als neuer Partner der Thüringer Wald Card Akzente 
im Bereich Gesundheit und Wellness der Kurstadt, in dem es Ihnen ein ganzheitliches 
Angebot mit fünf Säulen präsentiert: BaLiSpa, Sauna-Lounge & Bewegungsbad, Aktiv-
Vital-Center, Physio-Center und Gesundküche (Inhaber der TWC bekommen 10% 
Ermäßigung auf die gültigen Eintrittspreise). 

 

Im Kurhaus Bad Liebenstein 

Blick auf Schloss Altenstein 
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Tourist-Mobil Weidner 

In der Kreisstadt Bad Salzungen , das seit 1923 den Titel „Bad“ führt, erlebt der Gast im 
Keltenbad eine „starke Sole“ und im historischen Gradierwerk eine heilsame Atmosphäre. 
Im Keldenbad tauchen Sie in die mystische Welt der Kelten ein, können Sie sich von der 
Bade- und Saunalandschaft verzaubern lassen. Mit einer Wasserfläche von 450 qm lädt die 
architektonisch einmalige Badelandschaft zu einem entspannenden Aufenthalt ein, die 
Wellnessangebote in der Saunalandschaft werden Sie begeistern. (Inhaber der TWC 
bekommen 10% Ermäßigung auf die gültigen Eintrittspreise Bad/Sauna). 
 

Wer die Region bei einer Landpartie erfahren will, der kann jetzt beim Tourist-Mobil  – 
gemeinsam mehr leben  und mit dem Unternehmen Weidner bei Bustouren sparen. Die 
thematischen Rundfahrten im klimatisierten Kleinbus durch das herrliche Werratal, den 
Thüringer Wald oder die Rhön bieten unvergessliche Urlaubserlebnisse.  
(Rundfahrten durch Thür. Wald – Rhön, mit TWC für Erw. 16,00 € statt 18,00€). 
 

In der Region ist auch der Trusetaler Wasserfall  zu bestaunen, als Wasserkunst zur Entwässerung der Gruben auch ein 
Zeugnis des Bergbaus - heute Naturdenkmal und Touristenattraktion (Erw. 0,50 € statt 1,00€, Kinder bis 14 Jahre frei). Das 
Besucherbergwerk Hühn in Trusetal  lädt mit Grubenbahn und Schachttour zum Staunen über die Bergbaugeschichte ein 
(Erw. 5,00 € statt 5,50€, Kinder (4-14J.) 2,50€ statt 3,00 €). Familien erleben im Zwergenpark in Trusetal  kurzweilige 
Geschichten oder eine Rundfahrt mit der Zwergenbahn (10% Ermäßigung auf Eintritt) oder spielen dort Zwergengolf auf 18 
Minigolf-Bahnen  (Erw. 2,25€ statt 2,50€, Kinder (2-14J.) 1,80€ statt 2,00€). 
 

Zahlreiche weitere Thüringer Wald Card Partner finden Sie entlang der Naturpark-Route rund um Altenstein. Schauen Sie 
doch mal in das Begleitheft für 4,50 €. Die Thüringer Wald Card gibt’s für 5,00 €. Die ein Jahr gültige Vorteilskarte und der 
Erlebnisführer eignen sich auch als Firmenpräsent, erhältlich in fast jeder Touristinformation. (dgs) 
Naturpark-Informations-Zentrum Schloss Altenstein, 36448 Bad Liebenstein, info@schloss-altenstein.de Tel.: 036961/ 33 401 
 
 

Veröffentlichungen – Medien 
 

Routenführer Naturpark-Route Thüringer Wald  
Der Routenführer enthält umfassendes Kartenmaterial sowie alle Informationen zu den 
Streckenabschnitten und den mehr als 120 Attraktionen entlang der Route. Er ist in allen  
Naturpark-Informations-Zentren und Tourist-Informationen erhältlich oder direkt beim  
Naturpark Thüringer Wald e.V., Dorfstr. 16, 98794 Friedrichshöhe, Tel.: 036704/70990.  
Email: verband@naturpark-thueringer-wald.de im Web unter www.thueringer-wald.com  
oder über unseren Vertriebspartner:  
Verlag grünes herz, PF 100564, 98684 Ilmenau/Thür., Tel.: 03677/ 63025 
Email: bestellung@gruenes-herz.de  im Web unter: www.gruenes-herz.de 
 

Thüringer Wald Card aktuell: Neuer Erlebnisführer 20 10/2011 
Seit einiger Zeit ist der Erlebnisführer Thüringer Wald 2010/ 2011 da. Als Begleitheft zur Thüringer 
Wald Card hält er wiederum Informationen zu mehr als 350 Erlebnisangeboten und die dort gewährten 
Rabatte und Bonusleistungen bereit. Nach den Erfahrungen der letzten Jahre ist der Aufbau der 
Broschüre nun mehr den Einheimischen Nutzern der Thüringer Wald Card angepasst. So wurden die 
Angebote für Ausflüge und Wanderungen am Wochenende oder zum Einkaufen bei Anbietern 
regionaler Produkte in den Vordergrund gerückt.  
 

Attraktive Angebote für Familien und junge Leute  sind zusätzlich mit dem 
Button „Coole Action für Teens“  gekennzeichnet. Das betrifft u.a. die Nutzung 
der neuen Oberhofer DKB-Skisport-HALLE, wo es mit der Thüringer Wald Card 
ebenso einen Preisnachlass gibt, wie beim Klettererlebnis auf 1.000 Meter über 
N.N. am Schneekopf-Aussichtsturm oder auch beim Besuch des attraktiven Freizeitzentrum 
„Gleisdreieck“ in Waltershausen. 
 

„Wandern und Rasten“  heißt eine neue Rubrik im Erlebnisführer, die zu einigen der beliebtesten Ski- 
und Wanderhütten sowie Ausflugslokalen des Thüringer Waldes führt. Ob auf der Schmücke, der 
Ruppbergbaude, dem Fröbelturm, der Neuen Gehlberger Hütte auf dem Schneekopf, der Suhler 
Hütte, der Blockhütte Sonneberg oder im Charlottenhaus auf dem Dolmar, auch da erhält der 

Wanderer ab 2010 nun einen Thüringer-Wald-Card – Bonus. 
 

Wer das besondere „regionale Schnäppchen“  sucht, sollte mal unter „Hofläden und Direktvermarkter“  im neuen 
Erlebnisführer nachschlagen. Hier findet sich neben bewährten Anbietern ebenfalls viel Neues: wildbachfrische Forellen in 
Scheibe-Alsbach, Katzhütte oder Themar, zum Teil sogar zum Selbst-Angeln. Veredelte Kräuterspezialitäten aus Ruhla, 
Haina, Großbreitenbach oder Cordobang. Schokoladensüße Verführungen der Marken „Rotstern“, „Berggold“ oder 
„Lauenstein“ oder auch (fast) die ganze Vielfalt Thüringer Spezialitäten in den gleichnamigen Märkten in Erfurt und neu auch 
in Weimar. 
 

Und in bewährter Weise rundet eine große Fülle an touristischen Angeboten das Spektrum des 
Erlebnisführers ab. Museen besichtigen, in Wellness-Bädern relaxen, Aktivangebote per pedes, Rad 
oder Ski, traditionellem Thüringer Wald-Handwerk über die Schulter schauen oder Einladungen zum 
Ausgehen und Schlemmen – all das hält der neue Erlebnisführer Thüringer Wald bereit. (il) 
Die Thüringer Wald Card und der Erlebnisführer sind in allen Naturpark-Informations-Zentren und 
Tourist-Informationen erhältlich oder direkt bei der 

Agentur Thüringer Wald Card, Dorfstr. 16, 98794 Friedrichshöhe, Tel.: 036704/709930 oder Email:  
i.luther@naturpark-thueringer-wald.de. Mehr Infos: www.thueringer-wald-card.info  
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Naturkalender April 
Natur und Mensch: 22.04. = Tag der Erde, 25.04. = Tag des Baumes 
Forstwirtschaft: Pflege der Wege u. Gräben, Pflegearbeiten in Kulturen, Ausbessern der Zäune, Bestellen der Wildäcker  
Blühende Bodenpflanzen: Scharbockskraut, Taubnessel, Ehrenpreis, Spitzwegerich, Schöllkraut, Huflattich 
Blühende Bäume und Sträucher: Vogel-Kirsche, Eibe, Lärche, Birke, Holunder u.a.  
Blattaustrieb: Ulmen, Erlen, Hasel, Rotbuche, Weiden u.a.  
Zugvogel-Ankunft:  Mauersegler, Gartenrotschwanz, Kuckuck, Nachtigall, Wendehals u.a.  
Laichende Lurche:   Laubfrosch, Erdkröte, Teichmolch, Bergmolch 
 

Portrait Vogel-Kirsche ( ���������	�
���
  
Blütentupfen im Buchenwald 
Es ist Frühjahr. Die Knospen an den Bäumen werden von Tag zu Tag dicker. Bald werden Blätter und Blüten austreiben. Im 
April werden uns wieder schneeweiße Tupfen in den ansonsten noch kahlen Buchen-Wäldern im Vorland des Naturpark 
Thüringer Wald auffallen. Es ist die Zeit, wo die wilden Kirschen blühen. Aber auch sonst ist die Vogel-Kirsche interessant. 
„Die Vogel-Kirsche macht uns viele Male im Jahr große Freude und strahlt im April weithin ins Land. Sie ist zudem die Mutter 
aller Süß-Kirschen, denn diese ist eine Varietät der Vogel-Kirsche und wird daher im Folgenden gleich mitbehandelt. Im 
Frühjahr ein Blütenmeer, im Sommer begehrte Früchte, im Herbst feurige Blattfarben und im Winter eine schicke Rinde – 
wenn es um Ästhetik geht, spielt die Kirsche ganz vorne mit. Und dies werden die letzten Sekunden Ihres Lebens sein, in 
denen Sie nicht wissen, wie viele Blüten sich in einer Kirschenkrone befinden. Schätzen Sie jetzt mal: sind es 10.000, 50.000 
oder 100.000?“[1] 
 

1 Million Blüten  
Der Tharandt Botanikprofessor Dr. Roloff hat mit Studenten mal die Blüten an einem Kirschbaum gezählt und berichtet: „Das 
Ergebnis, 3-mal überprüft: es sind eine Million Blüten – ja, richtig: 1.000.000 (ganz genau waren es 998.750)!!! Ich vergehe 
vor Ehrfurcht vor dieser Baumart. Das macht übrigens 5 Millionen Blütenblätter, denn eine Blüte hat 5 weiße 
Blütenkronblätter.“ [1] 
 

Wachstum in der Jugend und schnelles Altern  
„Kirschbäume haben ein rasches Jugendwachstum, mit Jahrestrieben von bis zu 70 cm. Das lässt aber auch schnell wieder 
nach, und dann werden die Bäume im Wald von anderen Arten eingeholt und überwachsen, wenn der Förster nicht eingreift. 
Die Krone von Kirschbäumen ist im Freistand rundlich und ziemlich breit. Sie können im Wald bis 30 m hoch werden, im 
Freistand bis 20 m und maximal 150 Jahre alt werden.“ [1] „Der Stamm kann oberhalb der Wurzelanläufe etwa einen Meter 
dick werden.“ Prof. Roloff erwähnt außerdem: „Der dickste mir persönlich bekannte Kirschbaum steht in der Nähe von 
Dresden, mit einem Stammdurchmesser in Brusthöhe von 1,05 m (Umfang 3,30 m)“ [1] Im Naturpark Thüringer Wald sind 
solche starken Exemplare nicht bekannt. „Kirschbäume in Plantagen oder zur Ernte von Früchten sind meist veredelt, das 
erkennen Sie oft an einer noch sichtbaren Pfropfstelle am Stamm, an welcher der Stamm plötzlich dicker ist. Die 
Lebenserwartung veredelter Bäume ist deutlich geringer (80 Jahre).“ [1] 
 

Exot in Mischwäldern und Waldmänteln  
„Die Vogelkirsche kommt vor allem in edellaubbaumreichen Wäldern, Hainbuchen-Eichenwäldern und Buchenwäldern, in 
Waldmänteln und Gebüschen.“ [2] Im Thüringer Wald trifft der Naturfreund sie vom hügeligen Vorland von ca. 300 m bis in 
die Unteren Berglagen von etwa 600 m Höhe, aber insgesamt nur selten, an. Sie ist in manchen Waldmänteln vorhanden und 
wurde wahrscheinlich als Zier- und Vogelschutzgehölz gepflanzt. 
 

Erhaltung der Arten und vereinzelte Nutzung  
„Als waldbaulich interessanter Baum gehört die Vogel-Kirsche zu den als forstliche Genressource eingestuften 
„Mischbaumarten“, bei denen die Erhaltung der genetischen Variation als „notwendig“ erachtet wird.“ [2] Der Schutz dieser 
seltenen Bäume ist auch den Förstern bewusst. Entsprechend werden sie bei der Bewirtschaftung der Wälder geschont. 
Aber: „Kirschbäume in Waldbeständen sind eine Herausforderung für den Förster, denn sie benötigen Licht und müssen mit 
60-90 Jahren gefällt werden (sonst wird der untere Stammabschnitt faul), so dass dann im Bestand Lücken zurückbleiben – 
das ist aber heutzutage kein Problem mehr, für den naturnahen Waldbau. Es könnten also noch viel mehr Kirschen in 
unseren Wäldern wachsen, wenn man sie mehr beachten und fördern würde.“ [1] Da die Vogel-Kirsche im Thüringer Wald 
selten ist, werden nur vereinzelt Stämme für die Versteigerung bei sogenannten Laubholz-Submissionen geschlagen. „Das 
Holz der Vogel-Kirsche ist sehr wertvoll, als Höchstpreise werden 5.000 € je Festmeter erzielt. Man kann einen dunkleren 
Kern (innen) von einem helleren Splint (außen) unterscheiden. Es hat einen rötlichen Farbton, der sehr gesucht ist, und dient 
als Möbelholz sowie für wertvolle Furniere.“ Oder auch für Biedermeiermöbel und Musikinstrumente wie Flöten. [1]  
 

Pflanzaktionen zum Mitmachen 
Wenn Sie mal selber Wildkirschen pflanzen wollen, dann können Sie das bei der Aktion Schulwaldprojekt "WaldZeit"  
gerne tun. Am Montag, dem 12.4.2010, werden von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr im benachbarten Forstamt Paulinzella im Revier 
Großkochberg, Forstort Hohe Fahrt , (Bushaltestelle 07422 Geitersdorf) Wildkirschen mit Wuchshülle auf einer 
Borkenkäferfläche gepflanzt. Ansprechpartner ist Herr Schwimmer Tel.: 036739 314813 E-Mail.: 
forstamt.paulinzella@forst.thueringen.de 
Weitere Aktionen im Naturpark Thüringer Wald sind die o.g. Bergwaldprojekte. Am 5.5.2010 findet ab 15:00 Uhr in 
Zusammenarbeit von Bergwaldprojekt e.V., Forstamt Oberhof, Stadtverwaltung Suhl eine öffentliche Bergwaldprojekt – 
Baumpflanzung  am Rennsteig nahe der Suhler Ausspanne  statt. Dabei geht es um Pflanzung von Laubbaumsetzlingen 
(Eberesche und Bergahorn ) auf Kyrill-Kahlfläche im Wald. Ihre Ansprechpartner sind Frau Ullrich, Frau Bache Tel.: 
03681/74 25 72, 03681/74 26 04 E-Mail.: nadine.ullrich@stadtsuhl.de 
dgs; Quellen:  [1] A. Roloff 2010. http://www.baum-des-jahres.de/ [2] P. Schmidt 2002. Baum und Straucharten Sachsens. Schriftenreihe LAF 24/2002, S.39-40 
 

Vogelkirsche 
Wenn ich durch die Wälder pirsche, 
seh ich manche Vogelkirsche. 
Meist häng ich mir mein Navi um, 
 

 
so find ich Prunus avium 
viel leichter als mit einem Plan. 
Moderne Zeiten- sieh mal an!  
Anonym Quelle: http://de.answers.yahoo.com/  
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